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Schöner
joggen

P

Elena Rauch las leider den
Sportteil der Zeitung

Ich hatte eineNahtod-Erfah-
rung. Schuldwar einArtikel
imSportteil der Zeitung.

Den lese ich sonst nie. Es ging
umdas sogenannte „Polarized
Training“,manmuss abwech-
selnd langsamund sehr schnell
laufen. Schon 20Minuten seien
effektiver als eine Stunde nor-
males Joggen, las ich.Das klang
verlockend,man ist einfach
schneller fertig. Ich laufe, wenn
ich laufe, nur ausGründen der
Vernunft.
Das ist nicht einfachwenn

manmit einemMann zusam-
menwohnt, der auf Anhieb sei-
nenRuhepuls aufsagen kann
undBuch führt über die Trai-
ningskilometer.
Ich laufe nur allein und unbe-

obachtet und suchte darum eine
Straße imbenachbartenGewer-
begebiet fürmeinHochleis-
tungstraining. Sonntagabend,
da gibt es keineZeugen.
Als ich zumersten empfohle-

nenBeschleunigungungsinter-
vall ansetzenwollte, kammir
ein SpaziergängermitHund
entgegen. Ich vergaß, auf die
Uhr gucken undwar nach hun-
dertMetern fertig. Nach einer
Wendeschleife tauchte der
Hundemannwieder auf und be-
trachtetemitfühlendmeinen ro-
tenKopf. Ich pfiff auf alle Inter-
valle und schlepptemich an ihm
vorbei bis zur nächstenEcke
außer Sichtweite, bevor er den
Notarzt riefe. Erreichtemein
HeimmitMühundNot.
ZuHause fragte ermich:Wie

war‘s denn ?Eine Frage, die
sichMänner in solchen Situatio-
nen verkneifen sollten. Und
Frauen haben guteGründe, den
Sportteil der Zeitung zumeiden.
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30 über Nacht: Eltern wehren sich gegen
drastischen Kostenanstieg für Internate

Weil an Spezialgymnasien Unterkunft und Verpflegung fast ein Drittel teurer werden sollen, gibt es am 17. Mai eine Anhörung im Landtag

Von Elena Rauch

Schnepfenthal. Rechts in der
Ecke hockt ein riesiger Globus,
in den Vitrinen weit gereiste
Gastgeschenke. Eine arabische
Kalligrafie, eine chinesische Sti-
ckerei aus Shenzhen, die haben
Schüler gerade erst von einer
Austauschfahrt mitgebracht. Im
Büro von Schulleiter Dirk
Schmidt geht es weltläufig zu.
Der Ruf der Schule ist es auch,
das Salzmanngymnasium ist mit
seiner sprachlichen Ausrich-
tung deutschlandweit singulär.
Neben klassischen Fremd-

sprachen wie Englisch, Spa-
nisch oder Französisch wählt je-
der Schüler ab der sechsten
Klasse zwischen Arabisch, Chi-
nesisch oder Japanisch. Wer
hier Abitur macht, hat dann mit
LateinUnterricht in fünf Fremd-
sprachen erhalten.
Eine Herausforderung für

Kinder, die sich in der Grund-
schule schon immer ein biss-
chen unterfordert gefühlt haben
und für die ihre Eltern gern et-
was tiefer in die Tasche greifen.
Nicht nur, weil hier Schüler-

fahrten, die schon mal um die
halbe Welt führen, zum Schul-
alltag gehören. Auch weil die
Mehrheit der Gymnasiasten
nach demUnterricht nicht nach
Hause geht, sondern ins Inter-
nat. Sie kommen aus ganz Thü-
ringen und angrenzenden Bun-
desländern, Hessen, Bayern,
Sachsen. Von den 400 Schülern
wohnen 280 im angeschlosse-
nen Internat.
Für den Besuch der staatli-

chen Schule zahlen Eltern
nichts, für das Internat monat-
lich 110Euro, dazu 145Euro für
vier Mahlzeiten am Tag, macht
in der Summe 255 Euro, die auf-
zubringen sind. Wir sind, be-
merkt Direktor Schmidt dazu,
aber keine Schule für Besserver-
dienende. Wer ein bestimmtes

Jahreseinkommen unterschrei-
tet, bekommt Nachlass bei den
Internatsgebühren.
Die Internatshäuser, gleich

hinter dem historischen Schul-
komplex zwischen gepflegtem
Grün und sprießenden Oster-
glocken, wurden 2008 für 13
Millionen Euro neu gebaut. Für
jede Klassenstufe gibt es ein se-
parates Haus mit eignem Na-
men. Im Bechstein-Haus zum
Beispiel wohnen die Jüngsten,
Fünftklässler wie Mailin und
Paula.
Mailin kommt aus Bad Hers-

feld, Paula wohnt in Zella-Meh-
lis. Es ist jetzt 13 Uhr, die Mäd-
chen machen sich gerade fertig
für ihre Kreativzeit im Kunst-
raum. Gelegenheit für eine klei-
ne Zimmerinspektion. Ein Fens-

ter, zwei Betten, zwei Schreibti-
sche, Bücherregale, imVorraum
der Kleiderschrank, dazwischen
ein kleines Bad für je zwei Zim-
mer. Nicht luxuriös, aber gemüt-
lich. Über Mailins Schreibtisch
hängt ein Blatt mit arabischen
Buchstaben, es ist ihr Name, ab
nächsten Schuljahr will sie Ara-
bisch lernen.

Petitionmit fast 7000
Unterschriften

Eine anspruchsvolle Schule,
beste Wohnbedingungen, ei-
gentlich könnte alles gut sein.
Wenn nur die Sache mit den

Gebühren für Internat und Ver-
pflegung nicht wäre, die seit De-

zember für ziemlich viel Ärger
bei denEltern sorgt.
Da hatten sie von den Plänen

des Bildungsministeriums erfah-
ren, diese Kosten umkapitale 30
Prozent anzuheben. Nicht von
der Schulleitung, nicht vom Mi-
nisterium, sie hatten es in der
Zeitung gelesen.
Das betrifft nicht nur das Salz-

manngymnasium, sondern auch
die anderen Spezialgymnasien
im Freistaat: Die Sportschulen
in Erfurt, Jena und Oberhof, so-
wie das Musikgymnasium in
Weimar. Auf das Jahr gerechnet,
wären das 770 Euro pro Schüler
mehr, die zu zahlen wären. Die
Internate der Spezialgymnasien
besuchen derzeit insgesamt
mehr als 900 Schüler.
Im Bildungsministerium wird

die saftige Anhebung mit gestie-
genen Betreibungskosten be-
gründet und mit dem Umstand,
dass acht Jahre lang vom Land
versäumt wurde, die Gebühren
anzupassen.
Seitdem rumort es ordentlich

unter der Elternschaft.
Für Thomas Voigt, der am

Salzmanngymnasium zwei
Töchter hat, ist das nicht hin-
nehmbar. Die Art und Weise,
wie das kommuniziert wurde
nicht, dieHöhe schon gar nicht.
Zwar hatte das Ministerium

im Januar ein Entgegenkommen
bei den Ermäßigungen signali-
siert, doch Konkretes sei bislang
nicht zu erfahren, kritisiert der
Vater. Aus Elternsicht sei zum
Beispiel auch für Alleinerzie-
hende eine Ermäßigung nötig.

Gegen eine Angleichung der
Kosten sei ja nichts einzuwen-
den. Aber doch nicht so: Rück-
wirkend für versäumte acht Jah-
re und dann gleich 30 Prozent
gewissermaßen überNacht. Das
Ministerium solle doch bitte ein-
mal detailliert aufschlüsseln, aus
welchenZahlen sich dieseErhö-
hung zusammensetzt. Auch das
fehle bislang. Man habe fast das
Gefühl, hier sei über den Dau-
men geschätzt worden.
770 Euro pro Kind mehr im

Jahr, sei für viele Eltern eine
Summe, die erst einmal aufge-
bracht werden muss. Kommen
Geschwisterkinder dazu, erst
recht. Bis zum Abitur dauere es
acht Jahre, Eltern wie er hätten
schließlich diesen Schulbesuch
mit den bekannten Gebühren
kalkuliert bei ihrer Entschei-
dung. Jetzt sei zu befürchten,
dass manche Eltern ihre Spröss-
linge vom Internat und damit
wohl auch von der Schule neh-
menmüssen.
Planbar und begründet, so

hätte es laufenmüssen, insistiert
Voigt. Sowie es zumBeispiel bei
denHortgebühren geregelt ist.
Aus dem grummelnden Un-

mut ist inzwischen ein veritabler
Vorgang geworden. Denn Tho-
masVoigt hat eine Petition beim
Landtag eingereicht, in der be-
gründet wird, warum er die An-
nullierung der entsprechenden
Verwaltungsvorschrift fordert.
Er vermute, heißt es darin, dass
der Haushalt des Landes dem
Ministeriumwichtiger sei als die
Bildung der Kinder. Fast 7000
Unterschriften stützen die Peti-
tion.
Am 17. Mai wird es dazu eine

öffentlicheAnhörung geben, um
16.30Uhr.
Thomas Voigt hofft auf zah-

lenmäßiges Erscheinen. Denn
das ist nicht die Art und Weise,
findet er,wiemanmitElternum-
gehen sollte.

Die Salzmannschule in Schnepfenthal ist ein Spezialgymnasium für Sprachenmit angegliedertem Internat. Die Schülerinnen
Elisa undMydia beim Zeichnen in der Kreativzeit. Foto: Alexander Volkmann
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